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Der Ensthnler.
AnzeigerL Nnterhaltmigs-Blatt für das ganze Enzthal und dcffen Umgegend.

Amtslilatt für den KveramlsvcM AeumSürg.
39. Jahrgang.

Neuenbürg , Donnerstag den II . AugustNr. 96.  Neuenbürg,  Donnerstag den II . August 1881.
EMM Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halb,, im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
«M bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenenPostamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . - Emrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches Privatnachrichten Dobel.

Neuenbürg.

An die Ortsbehörden.
Schon öfters ist es wahlgenommen

worden, daß in den offenst. Rechnungen
Porto von unfrankirten Sendungen von
badischen Behörden verrechnet würbe; man
sieht sich daher veranlaßt, die Orlsbedörden
auf die sett dem I. Oktober 1873 auch für
Württemberg Giltigkeit habende Bekannt-
niachung des Ncichskanzstramts vom 29.
August 1870, R.Bl. von 1873 L. 362,
betr. die Correspondenz zwischen Behörden
verschiedener Bundesstaaten hinzuweisen,
wonach portopflichtige Sendungen im ge-
nannten dienstlichen Verkehr stets von der
abfendende» Behörde zu srankiren sind und
also auch Sendungen, die von Beamtungen
anderer Bundesstaaten an mürtt. Orts-
dcdörden gelangen, immer frankirt sein
muffen.

Künftig darf durch unsrankirte Sen¬
dungen aus anderen Bundesstaaten ver-
anlaßtes Porto den öffentt. Kaffen nicht
mehr zur Last gelegt werden, vielmehr
bleibt es den betreffenden Empfängern
überlasten, den Porloersatz von den ab«
sendenden Stellen zu erlangen.

Am9. August 1881.
K. Oberamt.

Mahle.

Feldrennach,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

AiiMnlg kiiirs Giitemchts-
NttMMcs betreffend.

Jakob Friedrich Bsichert , Weber von
Pfinzweiler und seine Ehefrau Dorothea
ged. Haas haben durch Vertrag die zwischen
ibnen bestandene landrechstiche Errungen-
schaflsgesellschaft aufgehoben; der Ehemann
hat auf das Recht zur Verwaltung des
Vermögens seiner Ehefrau verzichtet und
es verwaltet die Letztere ihr Vermögen
selbstständig, auch ist der Ertrag derselben
deren ausschlußliches Eigenlhum.

Dies wirs hiemit veröffentlicht.
Den 9. August I88l.

K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.
Ass. Megerle,  St .V.

Calmbach.

Sägmühte -Derkauf.
Die Witiwe des verstorbenen Holzhänd¬

lers Friedrich Barth von hier bringt durch
den Unterzeichneten am

Samstag  de » 20. Augustd. I,
Vormittags tl Uhr

auf dem hiesigen Ralhhaus die auf der
Markung Calmbach an der Enz gelegene
Böhmlcssägmühle an den Meistbietenden
zum Verkant.

Das Anwesen ist zweistöckig und hat
ebensolche besondere Sägerwohnung, umfaßt
ein Areal von 22 u 34 gm und außerdem
von 8 u 95 gm Acker und 23 L 65 gm
Wiese dabei, besitzt einen großen Säggang
zu Bauholz, einen kleineren Gang zum
Schniltwaarensägen und eine Zirkelsäge,
und zeichnet sich durch seine große Wasser¬
kraft und namentlich dadurch aus, daß die
König!. Staaisfinanzverivaltungdie Ver¬
pflichtung hat, den größten Theil des
Wehrs und der Wasserstube auf ihre Kosten
zu unterhalten.

Nähere Auskunft ertheilt gerne und
ladet Kaufsliebhaber, auswärtige mit amt¬
lichen Vermögenszeugniffenversehen, hier¬
durch ein

Den 8. August 1881.
Schultheißu. Ralhsschreiber

H ä b e r l en.
Neusatz.

Im Wege der Vollstreckung wird
Freitag  den 12. August

Morgens 8 Uhr
folgende Fahrniß verkauft:

ca. 10 Ctr. Heu, ein Faß, 2 Frucht¬
tröge, Haber und Kartoffeln.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Der Gerichtsvollzieher.

Neuenbürg.
Da Ende der Woche die Verloosung

der für Armenzwecke veranstalieien Lotterie
vorgenommen wird, erlaubt man sich daraus
aufmerksam zu machen, daß nur noch bis
Freitag  Loose zu haben sind.

Conweiler.

1800  Mark
Pflegschaflsgeld hat auszuleihen

A. Schrurrr.

8« « Mark
Pflegschaftsgeld hat auszuleihen

Johann König, Hauer-Obmann.

»s « Mark
liegen zum Ausleihen parat. Wo sagt
die Redaktion. ^

Conweiler.
VIVO k

Pflegschaftsgeld werden gegen gesetzliche
Sicherheit ausgeliehen.

Ludwig Dill.
Birkenfrld.

Kchichos-Rcffmatms-Verkauf.
Wegen Wegzugs von hier verkauft der

Unterzeichnete sofort seineI ' /estöckige Bahn«
bof-Restauralion und 50 a Gras-, Baum-,
Gemüseu. Wirlhschaftsgarten und Wiesen
um dieselben herumliegend.

Dieselbe steht gegenüber dem Bahnhof
und der Th. Fr . Becker'schen Lederfabrik
und ist 12 Minuten von dem Ort Birken¬
feld entfernt. An dem Restaurations-
Gebäude führen 2 Straßen, die Landstraße
Neuenbürg-Pforzheim und die Zufahrts¬
straße der Orte Birkenfeld, Gräfenhausen rc.
vorüber.

Die Wirthschast erfreute sich seither
einer starken Frequenz und kann die Ren¬
tabilität buchmäßig nachgewiesen werden.

Ein tüchtiger umsichtiger Mann hat auf
diesem Geschäfte eine sichere Existenz.

Die Verkaufs-Objekte können täglich
eingesehen und mit mir ein Kauf abge¬
schlossen werden.

Den 8. August 1881.
Babnhof-Restanrateur

G . Weiß.
Calmbach.

Bis 1. Sept. d. I . kann bei Göttlich
Kiefer, Flößer am Schömberger Weg

ein freundliches Logis
sammt Zubehör für eine größere oder zwei
kleinere Familien vermiethet werden.

Calmbach.
Wer Liebhaber von einem sehr guten

krlmxer«klllmer liier
ist, findet solches-im Gasthaus zur Krone
hier. Ein Biertrinker.
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Ottenhausen.

L50 Mark
Pflegschaftsgeld leiht aus gegen gesetzliche
Sicberbeit_ Christof Reister.

Gejucht wird sofort eine gesunde
ISS SS»e.

Zu erfragen bei Frau Siegle, Hebamme
Pforzheim.

0! e u e n b ü r g.

Weue Mringe
empfiehlt

empfiehlt
in Pforchcim

kü > Iün «k8Ü<IlM«
und blutarme Frauen und Kinder ist
das wegen feiner Leichiverdanlichkeit und
kräftigen Wirkung von Aerzten und Pa¬
tienten so sehr geschützte IliilrüxtlNt 'l
Mil Irl'üe» aus der Fabrik von Ltl
hoelllllixi I» 8t »ttqnrt ganz besonders
zu empfehlen. - - Dasselbe wird in Gläsern
zu --k. I . I5 in den Apotheken vorräthig
gehalten, wobei jedoch obige Firma aus¬
drücklich verlangt werden musi.

N e u e n b ü r g.
Akkord-Arbeit.

Die Wiederherstellung der beschädigten
Userstrecke unterhalb unseres Elsenfurlh-
Webrs wird

Montag, 14. August, Vorm. 10 Uhr
an Ort und Stelle vergeben.

8. LsstzsrL Oowp.

Kwnik.
D e u t s ch l a n d.

Tie New Docker Dampsschrffs-Liuie der
Hamburg.Amerikanischen Packet Aktien Ge-
sellschast ist jetzt zu einer zweimal wöchent¬
lichen Expedition ausgedehnt worden, indem
vom Monat August an jede» Mittwoch und
jeden Sonntag ein Dampfschiff von Ham¬
burg nach New-Dork expedirl wird. Von
dem geschäftlichen wie dem reisenden Pub¬
likum wird diese Betriebs Erweiterung der
ältesten deutschen Dampsschiffahrls.Gesell¬
schaft mit großer Befriedigung ausgenommen
werden. Zwei Mal jeoe Woche eines der
großen Postdampfschiffe nach New-Dork zu
expediren, das erwartete man nicht,, als
die Gesellschaft vor 35 Jahren in Hamburg
in's Leben gerufen wurde.

Frankfurt, 6. Aug. Die künstliche
Eisbahn in der Ausstellung ist jetzt soweit
fertig gestellt, daß morgen Sonntag um 5
Uhr Nachmittags ein Probeläufen statt
finden kan», zu welchem der hiesige Schlitt¬
schuhklub Einladungen erhalte» hat. Die
5000 Uff umfassende Eisfläche ist spieael-
glatt gefroren und macht bei der Hitze
draußen einen ganz wunderbaren Eindruck.
Diese abnorme Hetze war auch die Ursache
der langen Verzögerung.

Würzburg,  3 . Aug. Ein Baum-
frevler hat von unserem Landgericht einen
ganz gebührenden Denkzettel erhalten. Der
Müllerbursche Graf von Fornberg, welcher
aus Rache über eine ihm vom Amts¬
gerichte zuerkannte zweitägige Haftstrafe
eine Reihe junger Straßenobstbäume auf
der Gemeinbemarkung beschädigt hatte,
wurde vom Gericht zu 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt.

In Mannheim  brach am letzten
Montag Mittags gegen3 Uhr in einem
Materialwaaren Magazin, mitten in der
Stadt, Feuer aus, das trotz raschen ener¬
gischen Eingreifens der Feuerwehr, wegen
des Oel-Vorraths, große Zerstörung und
beträchtlichen Schaden anwchtete.

Pforzheim.  In einem großen Theil
der Gemarkungen des Bezirks scheinen die
Feldmäuse sehr überhand genommen zu
haben; das großh. Bezirksamt sah sich
veranlaßt, Maßregeln zur Vertilgung der
selben anzuordnen.

Pforzheim,  9 . Aug. Die Turner
Pforzheims haben auf dem oberrheinischen
Kreisturnfest den alten Ruf erneuert und
vermehrt. Nicht weniger als 7 Preise
kamen bieher.

Pforzheim.  Nach den offiziellen Listen
ist über die Dispositionen zu den Manövern
der Umgenendu. A. folaendes bekannt:

1) Dislokation der 55. Inf . -Brigade
und der 28. Kavallerie-Brigade vom 22.
bis 29. August: Pforzheim: 55. Jnfant .-
Brigade- Stab ; Regiments- Stab und l.
Bataillon des Leibgrenadier- Regiments.
Reg. - Stab, 1. Bataillon und ein Theil
des Füsilierbataillons des Grenadier-Negi.
ments l lO; 28. Kao.-Brig. Stab ; Reg.-
Stab und l . Eskadron des Leib Dragoner-
Regiments. Die Kavallerie bleibt nur bis
28. August. Im Ganzen wird die Ein
quartierung an diesen Tagen in diesiger
Stadt ca. 1400 Mann betragen. Ferner
erhalten nachstehende Ortschaften während
der gleichen Zeit vom 22. — 29. August
Einquartierung: Dürrn-Kieselbronn, Eu¬
tingen Niefern, Jspringen Eisingen, Brötzin¬
gen, Oeschelbronn, Bauschlott, Göbrichen,
Stein.

2. Dislokation der 56. Jnf .-Brigade,
des Leib.Drag.-Regiments, der 2. Abtheil.
Feld-Artill.-Regts. Nr. 14 und der Pioniere
am 5. September. Pforzheim: Brigade-
Stab ; Reg.-Stab, 1. und 2. Bataillon
des Jnsant.-Negts. Nr. 22; Reg.-Stab und
I. Bataillon des Inf . Regts. Nr. 111
Reg. Stab des Leib Drag.-Regts. ; Stab^
5. 6. und reitende Batterie der 2. Abth.
des Feld-Artill.-Regts. Nr. 14; 2. Komp
des Pionier-Bataillons Nr. 14. Im Ganzen
ca. 1900 Mann. — Jspringen, Brötzingen,
Dietlingen, Ellmendingen, Kieselbronn-
Dürrn, Eutingen, Bilfingen Ersingen. —
Am 6., 7. und 8. September. Ellmen¬
dingen, 2. Bataillon des Jnf .-Regts. Nr
III und 1. Eskadron des Leib-Drag-Regts.

3. Dislokation der 28. Division: n)
am 9. September. Pforzheim: Divisions¬
stab, Stab der 56. Inf . Brigade, der 28
Kavallerie-Brigade, der 14. Feld-Artillerie-
Brigade,. des Feld Artill Reg. Nr. 14 und
des Pionier-Bataill. Nr. 14 während die
Truppen an diesem Tage in der Nahe von
Pforzheim biwakiren. — b) am 10 , II
und 12. September. Pforzheim: Divisions

stab, Stäbe der 55. und 56. Jnf.-Brigade.
28. Kavall.-Brigade und 14. Feld Artill.̂
Brigade; Gren.-Reg. Nr. 110; Unteroffizier-
schnle Ettlingen; Inf . Reg. Nr. III;  Reg.,
Stäbe des Leib.-Drag.-Reg. (mit der
I. Eskadron) und des Drag.-Reg. Nr. 22'
Reg.-Stab, Stab der II Abth. und 5 , g'
и. 7. Batterie des Feld Artill.-Reg. Nr. 14
Stab des Pionier-Bataillons Nr. 14. Im
Ganzen ca. 3800 Mann. — Brötzingen
Ersiugen-Bilfingen, Jspringen-Eisingen, Eu¬
tingen, Niesern, Kiejelbronn, Dürrn, N„ß.
bäum,Oeschelbronn, Stein, Göbrichen, Stein
Bauschlott, Dill-Weißenstein, — e) am tz.
September: Pforzheim: Divisionsstab, Stab
der 55. Jnf .-Brigade., 28. Kav.-Brig. und
der 14. Feld-Art.-Brig., Füsilier-Bat. -es
Jnf .-Neg. II I, Reg.-Stab des Leib-Drag.-
Regiments, Reg.-Stab des Feld-Art.-Reg.
Nr. 14. — Dietlingen, Wilferdingen, Er-
stngen- Bilfingen, Brötzingen, Göbrichen,
Bauschlott, Dürrn,Jspringen, Ellmendingen.
— An diesem Tage wird ein Theil der
Truppe» per Eisenbahn in ihre Garnisonen
befördert.

Karlsruhe,  7 . Aug. (Ausstellung
über Ausstellung). In dieser Woche wer¬
den hier neben der Kunstausstellungfolgende
Landesausstellunaen stattfinden: Produkte,i-
ausstelluvg des Großh. badischen landwirth-
schafllichen Vereins; Blumen-und Pflanzea-
ausst-llung des Gartenbauvereins für das
Großherzogthum Baden; Bienenausstellung
des Großh. badischen Bienenzuchtvereins;
Geflügelausstellung des Vereins für Ge¬
flügelzucht im GroßherzogthumBaden. End¬
lich wird auch eine Gau - Thierausstellung
und Vorführung der vrämiirten Threre aus
der Schießwiese statifiuden.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Aug. Der König

Kalakaua  von Hawayi ist heule von Um
kommend, hier eingetroffen und hat im
Wartsaal erster Klaffe ein voraus bestelltes
Diner eingenommen. Nach dem-elben hat
der König die Reise in der Richtung nach
Straßburg fortgesetzt.

Stuttgart,  7 . Aug. Am Donner¬
stag, Freitag und theilweise auch am Sam¬
stag bemerkte man in den verschiedensten
Landeslheilsn trockenen Nebel oder Höhen¬
rauch. Die neblige Trubuna der Atmo¬
sphäre war so bedeutend, daß selbst um
Mittag die Sonne eine stark röthlichs
Färbung zeigte. Abends erschien sie wie
ein rother Ballon. Auch der Mond hatte
eine stark rothe Färbung. Den letzten
starken Höhenrauch Halle Württemberg vom
7. bis 9. Juli 1869. Derselbe war gleich¬
zeitig über ganz Süddeutfchland, die Schweiz,
Frankreich und Italien verbreitet. Be¬
kanntlich ist die wahrscheinlichste Erklärung
für den Höhenrauch der Moorbrand, der
in Niederddeutschland behufs der Düngung
des moorigen Bodens für Anpflanzung von
Buchweizen veranstaltet wird. (Sl .-A).

Stuttgart, 8. Aug. Der große
Preis für die Nennen von Baden-Baden
ist, wie seit einer Reihe von Jahren, Hrn.
Hofjuwelier Ed. Föhr übertragen worden
und bereits in Ausführung begriffen. Der
Entwurf ist von Prof. Herdtle an der k.
к. Kunstgewerbeschule in Wien.

Stuttgart,  9 . Aug. Heule kehren
mit den verschiedenen Bahnzügen die Ferien-
Kolonisten von Schwann, Unterreichenbach,

/



— 407  —

RS. Fri-drickstbal, Hochdorf.
Menburg, Spiegelberg, Hönau zurück

werden vo» den Komitenutgliedern auf
^Bahnhöfe empfangen. Morgen finden
stiirzllichen Untersuchungen. Wägungen rc.
jj,, Es ist in hohem Grad erfreulich,
Mdie Erfolg» der Ferienkolonien auch
Ws Jahr ganz überraschend günstige sind.

Bon der fränk. Ost grenze  berichtet
dieN. Z>folgenden Viebhandel: Vor >5
ciMe» verkaufte ein Viehhhändler ein Pr.
Mochsen an einen Bauern in U. bei
Tinlelsliühl, unter der schriftlich gemachten
VMMNg. daß dieselben erst zur Zeit
M Wiederverkaufs bezahlt werden dürfen.
M„ sieden die Ochsen noch heutigen Tages
im Steile des pfiffigen Kauters und sind
auch noch nicht bezahlt, thun aber, obgleich
Mtens 20 Jahre alt, ihre Dienste bei
WFeldarbeiten immer noch, haben wohl
auch hiedurch den Kaufwerth doppelt ab-
vkldiM. Eine vor 7 Jahren von dem
Berkaufer angestrengte Klage führte, ange
M jener Verlragsbestimmung, zu keinem
Resultat.

Aus dem Schwarzwald,  8 . August.
Be, Sem letzten Zusammenstoß am 4. d.
M. in Pforzheim zwischen einem Personen«
M und einer Schnellzugsmaschine, wobei
4 Wagen fast ganz zertrümmert und das
Fahrpersonal verletzt wurde, ist auch unser
ReichelagsabgeordneterOtto  von Ow,
welcher mit seiner Familie nach Baden-
Baden reifen wollte, sammt Gemahlin,
Lind und Dienerschaft in großer Lebens¬
gefahr gewesen, da der Wagen, in dem
die Familie fuhr, ebenfalls umgeworsen
ind zertrümmert wurde, wobei die Insassen
«t einem allerdings nicht geringen Schrecken
Ut> mit einigen Quetschungen davonge»
kamen sind. (S . M.)

Wildbad,  7 . Aug. Die Zahl der
Kurgäste beträgt 4666 gegen 4558 im Vor-
jch, die der Passanten 626.

* Schwann,  8 . August. Die hier
mlenve Ferienkolonie wurde am letzten
2age ihres Aufenthalts noch dadurch freudig
ukerrascht, dab ihr von den Besitzern der
Lensemabrik Haueisenu. Sohn in Neuen¬
bürg ein Festessen im Hotel Frankel ver¬
anstaltet wurde. Es ist dies ein neuer
Beweis davon, daß die Ferienkolonie das
Interesse des Publikums fesselt. Den
menschenfreundlichen Spendern dieser Gabe
sei herzlicher Dank gesagt!

- Die Eröffnungsfeier
brr König- Karl- Straße in WilLbad am

8. August.
»Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit,
Und neues Leben blüht aus den Ruinen!"

»Welsches Dö' flein", du seit Dezennien
vom Humor besungenes, von der Saiyre
gegeißeltes ontanb torrtblo , verschwunden
bist du ja wie eine ssata iiwrAana sammt
beinem Zunflzopf, auch deine Zeit ist um
Rd deine Spur nichl mehr zu finden? so
A. sie vergeblich suchend der Stammgast.
Wi» mir dem Verblichenen nichts Böses
vach und freuen uns mit den Fröhlichen

was über seinen irdischen Resten
vou geschaffen und seit Jahr und Tag das
-l undO des Wildbaders ist, unserer neuen

Karl-Straße, welche wir heute feier-
"4 «öffnet haben. — Die Straßen sind

geschmückt und aufs reichste beflaggt als
ui einer Siegesfeier, erwartungsvolles
Wogen in den Straßen; seine Anziehungs¬
kraft bewährt auch heute wieder der Kur¬
platz, allwo die Festiheilnehmer zu feierlichem
Zuge sich sammeln. Zuerst wie immer die
zahlreiche liebe Jugend; Festdamen in ichnee-
igem Weiß, mit Schärpen in den Farben
der Stad! „Grün weiß" wovon die rosigen
Wangen sich um so lieblicher abbeben; dann
Trommelwirbel, Pfeisenklang, Kommando¬
ruse, die Feuerwehr, heute als ordnende
Bürgerwehr und Ehrengeleile, rückt auf
den Plan ; von den bedeutungsvollen Hallen
des Nathes her schreiten, mit Recht stolz
und befriedigt unter dem Stadtbanner die
bürgerlichen Kollegien, während die frem¬
den und die geladenen Gäste, worunter
distinguirte Persönlichkeiten, im untern Kur-
saale sich finden, wir sahenu. A. die HH.
Präsiden! v. Hofacker, Oberregierungsroth
o. Rüdinger, Oberamtmann Mahle, Bau-
ralh Leibbrand, Oberinspektor Hörner, den
Reichstagsabgeordneten Stalin , den Land,
tagsadgcordneten Beulter mit einigen seiner
z. Z. in Herrenalb und Wildbad weilenden
Eollegen, den Stadtvorstand von Neuenbürg,
welchen sich geistliche und weltliche Beamte
Wildbads eingcreihl halten. — Der so zu¬
sammengesetzte Festzug setzte sich nun nach
den Klängen der ermunternden Musik an
der Spitze in Bewegung durch die belebte
Hauptstraße auf den Bahnhof und von da
die neue Straße betretend, dieser entlang
in die Anlagen, wo die köstliche Schalten
spenderin in und um den großen Pavillon
die Theilnehmer ausnahm und wohllhälige
Kühlung zufächelte. — Hr. Stadtschultheiß
Bätzner begrüßt hier die Anwesenden, freut
sich des so lange erstrebten nun glücklich
gelungenen Werkes, unter Hinweis auf die
weittragenden Folgen für den Verkehr Wild-
bads als Badestadt; er dankt allen, welche
dasselbe intellektuell und materiell gefördert
haben, den wohlwollenden Ministeriell-,
Regierungs- und Bezirksbehörden, ganz
besonders aber auch seiner opferbereiten
Bürgerschaft und schließt mit einem Hoch
auf Den, der gnädigst gestattet, baß die
Straße Seinen Namen trage, auf Seine
Majestät  unfern vielgeliebten König Karl,
was allseitige wärmste Zustimmung findet.
— Der Kgl. Badkommissär Freih. König
v. Königshofen  rühmt das ersprießliche
Zusammenwirkenaller Faktoren, weist hi»
auf all' die Mühen und Sorgen des Zu¬
standekommens mit dem Wunsch und der
Hoffnung, es mögen stets viele Heilsnchende
auf der bequemen Straße kommen und
gehen und widmet als Zeugniß der Aner
kennung den bürgerliche» Kollegien sein
Hoch. — Der Obmann des Bürgeraus¬
schusses Hr. Weber  bringt ein dankbares
Hoch aus Se. Exc. den Hrn. Staatsminister
v. Sick, als dem hauptsächliche» Förderer
des Werkes. — Hr. Dr. Hausmann  zr.
erinnert mit Humor an das vor einem
Jahr noch existlrende„Kroatennest" und
preist Wttdbad ob der an dessen Stelle
erstandenen modernen Errungenschaft;
Dank und Anerkennung zollt er den Tech¬
nikern und ihrer ingeniösen Ausführung
und bringt dies für alle in einem Hoch
auf Hrn. Bauraih Leibbrand zum Ausdruck.
— Nun treten, eine Folge der hohen
Temperatur, die leiblichen Bedürfnisse in

ihre Rechte; aber es war nicht so leicht,
einen labenden Trunk in Sicht zu bringen,
die sonst splendide Thalia, in deren Hallen
das köstliche Naß zu erobern war, zeigte
sich heute, wie ungehalten über diese Prosa-
Nation, etwas spröde, was übrigens auch
sein Gutes hatte; dagegen bot die Kurkapelle
durch ihre trefflichen Vorträge reichen Er¬
satz und es war bald eleganteste Reunion.

Gegen Abend zerstreute man sich und
fand sich wieder in einzelnen Gruppen in
der Sladt, allwo verlangend nach noch
„Mehr Licht" inzwischen Vorbereitungen
zu ausgedehnter Beleuchtung getroffen
waren. Tausende von Lampions zeichneten
in allen Farben die Linien und Gruppen
in buntester Mischung und malerischer Dra«
pirung. Mit einbrechender Dunkelhell
durchblitzte sie vom Bahnhof aus beginnend,
Geist und Leben, und bald traten die irdi»
schen Gebilde mit den Lichtern des Firma¬
ments i» Conkurrenz. Dazwischen entwickel¬
ten sich unter pyrotechnischer Leitung Pracht-
volle bengalische Flammen und Feuerwerk,
welche wie die Illumination überhaupt vor
und zwischen dem Holet Klumpp und der
Trinkhalle ihren Culminationspunkt erreich¬
ten. Es ward Licht, mit ihm schloß die
ichöne Feier, deren Erinnerung wir unter
uns sesthallen wollen. Die Straßeverdient's,
sie ist in allen Theilen gelungen, Trottoir
und Baumsatz in neuer vollendeter Form,
das Ganze ein würdiges Pendant zur
neuen Trinkhalle, unserer Badestadt zur
Ehre, mögen sie ihr auch zum Segen ge¬
reichen!

Mizellen.
Kosen im Schnee.

Novelle von Emilie Heinrichs.
(Fortsetzung.)

s war am Morgen des Sylvester,
Dr. Altmann saß nachdenkend in seinem
Sessel, das noch immer verbundene Haupt
in einem Kissen gelehnt. Sein Gesicht sah
auffällig mild und ruhig aus und die sonst
so finsteren Augen hatten einen feuchten
Glanz.

Ihm gegenüber hing das Bild seiner
Mutter, auf welchem sein Blick tiefbewegt
haflete, und seine Lippen bewegten sich wie
nu innerlichen Zwiegespräch mit der Ver¬
storbenen. Ein Strahl der winterlichen
Sonne vergoldete die sanften Züge derselben
und es schien dem Doktor, als belebe sich
unter diesem himmlischen Strahl ihr treues
Gesicht und lächelte ihm glückverheißend zu.

Die beiden Hunde legten ihre Schnauzen
auf seine Kniee, sie leckten ihm die Hände
und hingen erwartungsvoll an seinem
lraumverlornen Blick.

So fand ihn der Medicinalrath.
„Der Tausend, lieber Doklor! — Sie

schauen ja heute Morgen aus ganz andern
Augen," rief der alte joviale Herr, Hut
und Stock bei Seite setzend und sich die
Hände reibend, „die beiden Hunde kennen
mich schon als ihren Freund, wenden kaum
die Köpfe nach mir, — ein paar kapitale
Thiere."

„Ja , es sind treue Geschöpfe," nickte
der Doklor, „befinde mich heute ausnebmend
wohl und möchte wohl ein halbes Stünd¬
chen mit Ihnen plaudern, lieber Herr
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Medicinalrath ! Haben Sie ein wenig Zeit
für mich übrig ? "

„Ich komme deshalb früher als gewöhn¬
lich, " nickte der Arzt , einen Sessel bervor-
schiebend und sich behaglich niederlassend,
worauf er des Kranken Hand ergriff , um
seinen Puls zu untersuchen.

„Ganz vortrefflich , bin äußerst zufrieden
mit Ihnen , Doktor ! — Gut geschlafen ?"

„Sehr gut , das heißt bis fünf Uhr.
Dann machte ich auf und fand , mit meinen
Gedanken beschäftigt , die klare Erinnerung
alles dessen , was meiner Krankheit vorher¬
gegangen , und was mir immer nicht ins
Gedächtniß zurückkebren wollte , mit einem
Schlage wieder . Ich möchte Ihnen das
tolle Zeug wohl anvertrauen , lieber Medi¬
cinalrath ! — wenn ich nicht Ihren Spott
befürchtete . " —

„Bah , wie niedrig denken Sie von dem
Beruf des Arztes, " rief der alte Herr kopf¬
schüttelnd , „ ist es nicht nothwendig , ein
wenig Licht in diese dunkle Geschichte zu
bringen?

„So sagen Sie mir vor allen Dingen,,
lieber Herr Medizinalrath , wer mich denn
eigentlich gerettet hat ."

„Ja , mein Bester , darüber wollte ich
auch mit ihnen reden, " nickte der Arzt,
„die Betheiligten wollen durchaus die Sache
verlulchett , aus lauter falschem Zartgefühl,
der Eine ist darin noch hochherziger als
der Andere , damit Ihnen beileibe keine
Verpflichtung rc. auferlegt werde . Sie
haben sich gegenseitig die Hand daraus
gegeben , hinter den Coulissen zu bleiben
und wollten auch mich dazu zwingen , aber
ich ließ mich nicht zwingen und behauptete
meinen freien Willen , indem ich sie samml
und sonders sentimentale Narren , resp.
Närrinnen nannte ."

„Hat der junge Schneider mich nicht
zuerst gefunden ?" fragte der Kranke , als
der Arzt schwieg und listig vor sich hin¬
lächelte.

„Ja , versteht sich, auf der einsamen
Wallpromenade , mit dem Gesichte im Schnee
liegend , noch eine Viertelstunde länger in
der Kälte , und Sie waren mausetodt,
Doktor !"

„Ich weiß jetzt Alles, " nickte dieser
und über sein Gesicht stahl sich ein leises
Lächeln , „ so habe ich ihm vor Allem also
mein Leben zu verdanken, " fuhr er lebhaft
fort , „ und weßhalb sollte mir das ver¬
borgen bleiben , da ich es doch bereits durch
die alte Willing erfahren ? "

„Um den jungen Schneider handelt es
sich ja gar nicht , Herr Doktor !" versetzte
der Medizinalrath ruhig , „ ich werde Ihnen
das später auseinandersetzen und zuvor
um Ihre Geschichte bitten , welche ganz
sicherlich ein kriminales Interesse haben
wird . "

„Ach so, ich will mit Polizei und Ge¬
richt aber nichts zu schaffen haben, " sagte
der Doktor mit fester Stimme . „ Soviel
mir erinnerlich , ging ich an jenem Abend
aus , um mich zu zerstreuen , hatte etwas
Gold zu mir gesteckt und gedachte der Ab«
wechlelung halber ein wenig Weihnachts¬
mann zu spielen . Suchte arme Menschen
unv fand Strolche , die mich bedrohten ; als
ich in Gedanken versunken mich nach der
einsamen Promenade verirrte , erhielt ich

rückwärts einen Schlag und wußte nichts
mehr , was um mich geschah "

„Wo fanden Sie jene Strolche , lieber
Doktor ?" fragte der Arzt.

„Fragen Sie mich nicht darum , Herr
Medicinalrath !" versetzte der Kranke achsel-
zuckend , „ ich kann es doch mit Bestimmt
heit nicht sagen und will keinen Unschuldigen
in Untersuchung bringen . Hat die Presse
schon Witterung davon gehabt ?"

„Noch nicht , selbst die Polizei hat nur
eine leise Andeutung durch mich erhalten,
weil ich jeve Frage an Sie für überflüssig
und unmöglich erklärte , — und um Ver¬
schwiegenheit ersucht habe , bis Sie selber
im Stande wären , Zeugniß abzulegen.

„Ich danke Ihnen für diese Vorsicht,
Herr Medicinalrath !" sprach der Doktor,
ihm lächelnd die Hand reichend , „ da ich
nichts mehr fürchte , als die Oeffentlichkeit.
Verschweigen wir deshalb der Polizei gegen¬
über die Geschichte von dem Weihnachtsmann,
dem ich zum erstenmale ins Handwerk ge¬
pfuscht . — Ich glaube , diesen Burschen
sogar Dank schuldig zu sein . Geben Sie
mir die Hand darauf , lieber Medicinalrath,
die Sache auf sich beruhen zu lassen . "

(Fortsetzung folgt .)

(Die Conservirung der Zähne .) Im
allgemeinen werben folgende Hauptpunkte
diesem Zwecke entsprechen : l ) Die Zähne
müssen mindestens einmal täglich gereinigt
werden , die beste Zeit dazu ist Abends vor
dem Zubetlegeben als letzte Tagesarbeit.
Zu diesem Zwecke benütze man eine weiche
Bürste mit ein wenig Zahnseife , dann
präparirle Kreide und bürste auf und ab
und quer und durch . Es hat nichts zu
bedeuten , wenn durch die Reibung ei»
leichtes Bluten der Gaumen eintritt . 2)
Man vermeide alles Strapeziren der Zähne
wie Nußbeißen , Zwirnbeißen u . s. w . ;
dadurch nehmen selbst gute und gesunde
Zähne Schaden . 3 ) Man befrage einen
Sachverständigen , sobald sich der geringste
Vorfall der Zähne zeigt . Oft leistet das
Schließen einer kleinen Höhlung die größten
Dienste , obgleich auch das Plombiren stark
beschädigter Zähne diese noch für Jakre
brauchbar erhält . 4 ) Es ist von größter
Wichtigkeit , daß man die Zähne vierjähriger
uuv älterer Kinder oft durch einen Zahn¬
arzt untersuchen läßt , um einen zu frühen
Verfall der ersten , namentlich der Backen¬
zähne zu verhüten . Zugleich hat man
dabei die Gelegenheit , eine geeignete Be¬
handlung anzuwenden , um Wachsthum und
Conservirung der späteren Zähne zu regu-
liren . 5) Kinder müssen angehalten wer¬
den , Morgens und Abends den Mund
auszuspülen und frühzeitig Zahnbürste und
Zahnstocher zu benützen . 6) Was die
Nahrung der Kinder betrifft , die dazu alt
genug sind , sollen ihnen Schwarzbrot,,
Suppe und Milch gereicht werden . Dies
ist viel nahrhafter und gesunder als Weiß-
gebäck . — Würde » diese Maßregeln be¬
obachtet , so würden viel weniger Zähne
ausgezogen werden , als es jetzt geschieht.
Wer sich einer klinischen Behandlung nicht
unterwerfen will oder kann , sollte für seine
Zähne einen erprobten Zahnarzt konsultiren,
keinen Quacksalber und Neklamemacher.

(Blumenlese vom Jnseratenfeld . Der
Wirklichkeit entnommen . ) Vermielhuno
Ein möbliertes Zimmer ist an einen Herrn
von 12 Fuß Länge und 10 Fuß Breite
zu vermieten . Wiltwe Magnus . — Verkauf !
Wegen Alter und Schwerhörigkeit ist ein
Hotel zu verkaufen . — Attest . Herr Brax,
uer ist ei» Hübneraugen - und eingewachse-
uer Nageloperateur ohne Schmerze », wie
„och nie dagewesen . Ist Jedem zu en„
pfehlen . — Vermiethung . Hier sind Pferde«
ställe zum Wettrennen zu vermieden . — !
Meiner verehrungswürdigen Schweinekund- !
schaft empfehle ich mich in frischer Maare !
mit besonderer Güte . Tobias Neimann
Schweinemetzger ohne Trichinen . - Be'> ^
kanntmachung eines Gemeiudevorstands in
Süddeutschland . Es wird hiermit bekannt
gegeben , daß jeder Hund mit einer langen
Blechmarke versehen sein muß . Wer einen
Hund herrenlos herumlaufen läßt , der nm
mit 20 Mark bestraft und nach einige» -
Tagen gelödtet . — Eine unverheirathltr!
Frau wird zum Kochen gesucht . — Sonntag
den 12 . Mai starb früh Uhr uns ^
plötzlich unsere herzensgute Elsa an der
Bräune ; nachdem ihre ältere Schwester
Anna durch die glückliche Operation des
Herrn vr . ineä . Leber uns hoffentlich er,
halten bleibt , was hierdurch tiefbetrülit >
anzeigen Aug . Dumm nebst Frau . — Den !
16. Februar Mittags */-12 Uhr starbj
plötzlich meine geliebte Braut MarieAmhof!
im 24 . Lebensjahre nach dreimaligem Aas- ;
gebot . August Wischer . — Aus einem!
Bericht über Bescheerung für arme Kinder.
Das Comite vertheilte 20 Paar Slrünivle,
womit manche Thräne getrocknet wurde.
— Theateranzeige aus einer Mittelstadt.
Montag auf Verlangen : Die Räuber mH
neuer Garderobe , Trauerspiel in 5 Weil!
von Schiller . — Heirathsgesuch . G»
älterer Herr , Besitzer eines TuchgeschiW
ohne Kinder wünscht sich zu verheirathea.
— Geburten wie Sterdesälle sind nur auil
dem Staudesamte , und zwar nur mündlich
zu bewirken . ^

(Naiv .) Wachtmeister : „ Wenn im Eil¬
schritt marichirt werden soll , wie kommen-
dirl da der Herr Hauplmann ?" — Rektal
(nach einigem Nachdenken ) : „ Das wird bet!
Herr Hauplmann am besten wißen ." !

(Der Herr im Hause .) „ Sind Sir>
der Herr dieses Hauses ? " fragte ein Reih
sender , als er an ein Gasthaus kam, unter
dessen Thüre der Wirth stand . — „Zu!
dienen , mein Herr, " antwortete der Wirst,;
„meine Frau ist vor drei Wochen gestorben." l

(Kurze Kritik .) In Hamburg wurde
ein Stück von einem Autor , Namens Babel
gegeben . Ein Rezensent schrieb : „Herr
Babel , Stück und Fabel ihres Stücks D
mnerabel ." ,

Gvldkurs der Staalskassenorrwaltunz
vom 8 . August 1881.

20 -Frankeiistücke . . . 16 ^ 20 -H

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen Hentralstation Stuttgart

jür st. August:
Zunehmende Trübung , Neigung zu Ge¬

witterregen,
für 10 . August:

Meist trübe , Gewitterregen.
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